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Liebe Heikendorferinnen und Heikendorfer! 
 
 
Ihre zahlreichen, sehr positiven Rückmeldungen auf die vorherige Sonder-
ausgabe des historischen Heikendorfer Anzeigers haben uns sehr gefreut. 
Zugleich hat uns Ihre Begeisterung derart motiviert, dass wir Ihnen schon 
heute die nächste Lektüre präsentieren möchten. 
 
Die Siebziger Jahre haben unsere Gemeinde mit zahlreichen Ereignissen, 
Gründungen und Bauvorhaben geprägt und damit große Meilensteine für 
die Heikendorfer Entwicklung und Infrastruktur gesetzt. 
 
Um Ihnen einen ausführlichen Rückblick bieten zu können, haben wir uns 
entschieden, in dieser Ausgabe die Jahre 1970-1975 darzustellen und die 
Jahre 1976-1979 in einem weiteren, folgenden Heft zu veröffentlichen. 
Wir wünschen Ihnen viel Lesevergnügen! 
 
 
Viele Grüße und bleiben Sie bitte weiterhin gesund. 
 
 
Tade Peetz 
Bürgermeister 

Juli 2020 
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Meilensteine des kommunalen Lebens in den Sechzigern 

• Anerkennung Heikendorfs als Strandrandkern 1. Ordnung im 
Raumordnungsplan des Landes, verbunden mit erhöhten jährlichen 
Finanzzuweisungen ab 1970 

• Erlass bzw. Vorbereitung neuer Bebauungspläne für das Ortszen-
trum Altheikendorf und Möltenort unter Berücksichtigung der so-
zialen und kulturellen Bedürfnissen der Bevölkerung, ihrer 
Sicherheit und Gesundheit 

• Räumliche Zusammenfassung aller Heikendorfer Schulen und 
Sportanlagen in einem Schulzentrum- Fertigstellung der Realschule 
und des Schulsportplatzes 

• Weiterer Ausbau der Schmutzwasserkanalisation und Verbesserung 
der Ortsstraßen 

• Erweiterung des Segelhafens Möltenort im Rahmen der Olympia-
planung 

 
Januar 1970: Versorgungsgemeinschaft zwischen Kiel und 
Heikendorf 
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März 1970: Schulverkehrskindergarten in Heikendorf

Es ist vorgesehen, in Zusammenarbeit mit der Landesverkehrswacht und 
dem Jugendwerk der SHELL einen mobilen Schulverkehrskindergarten in 
Heikendorf einzurichten. Zur Ausstattung gehören Tretmobile, Fahrräder, 
Verkehrszeichen, Fußgängerüberwege und Testgeräte. Durch praktische 
Übungen, die den natürlichen Spielbetrieb der Jugend ansprechen, soll das 
richtige Verhalten im Verkehr gelernt werden. 
 
21.03.1970: Premiere der Speeldeel  



7

März 1970: Kultusministerium genehmigt Vorschulklassen 

In 7 Gemeinden des Landes Schleswig- Holstein laufen z. Z. die Schulver-
suche, die erste Erfahrungen bringen sollen, wie Fünfjährige ein einer Vor-
klasse zum Lernen geführt und auf die Grundschule vorbereitet werden 
können. An diesem Versuch können Kinder freiwillig teilnehmen, die das 
5. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht schulpflichtig sind.  
Im Juni 1970 wird die vierte Vorschulklasse für Heikendorf genehmigt. 
Damit können ALLE Heikendorfer Fünfjährigen in die Vorschulklassen 
aufgenommen werden. 
 
Sport- und Freizeitstätten Heikendorfs 

• Heikendorfer Sportverein und Heikendorfer Turnverein mit vielsei-
tigen Sportarbeitsgemeinschaften 

• Versehrten-Sportverein  Schwimmen 
• Deutsche Lebens-Rettungsgesellschaft ( DLRG ) 
• Möltenorter Seglerkameradschaft 
• Golf-Club Kitzeberg 
• Heikendorfer Tennis-Club 
• Anglersportverein „ Möltenorter Proppenkieker“ 
• Kegelsportvereine 
• Volkshochschule mit Werken, Handarbeit, Sprachen, Chor, Laien-

spiel, usw. 
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12. Mai 1970: Einweihung der neuen Realschule
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Auch heute steht diese Plastik fast am selben Ort 
und bleibt den Schülern der Gemeinschaftsschule 
erhalten.
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April 1970: Planungen für Neubau der B502 Kiel-Brodersdorf
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Außerdem:  

• Gründung der Jugendfeuerwehr  
• Juni 1970: Golfclub Kitzeberg nimmt Erweiterung des Golfplatzes 

in Betrieb 
• Es beginnen die Planungen für 170 Liegeplätze am Möltenorter 

Hafen 
• Erste Planungen für die Kinderspielplätze am Heidberg und in Möl-

tenort 
• Der Möltenorter Weg wird zur Vorfahrtsstraße erklärt 
• Das Innenministerium genehmigt B-Plan 1 für die neue Ortsmitte 

+++Seinen Jugendtraum als Baggerfahrer wollte vermutlich ein Famili-
envater aus Altheikendorf eines Nachts verwirklichen und brachte auf dem 
neuen Sportplatz mehrere Baumaschinen in Gang, die er dann nicht wie-
der abschalten konnte und sie erheblich beschädigte+++ 
 
+++Unaufgeklärt blieben auch bisher drei Bausstellendiebstähle aus 
einem Punkthaus Am Heidberg, wo mehrere Kücheneinbauschränke, Dun-
stabzugshauben, eine Bohrmaschine, eine Trommel mit 400m Kupfer-Erd-
kabel, und 30qm Parkettboden entwendet wurden+++ 
 
+++eine angetriebene Granate wurde am Kitzeberger Strand gefunden und 
von der Munitionsräumungsgruppe Kiel gesichert+++ 
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+++In Kitzeberg schoss ein Jugendlicher zu dunkler Abendstunde mit sei-
nem neu erworbenen Luftgewehr auf neben dem elterlichen Hause aufge-
stellte Ziele, wobei ein Geschoss eine Fensterscheibe des 
gegenüberliegenden Hauses durchschlug und die am Fenster sitzende 
Hausbewohnerin in gehörige Schrecken versetzte+++ 
 
+++Eine „anrüchige“ Freveltat leisteten sich zwei Schüler beim Reforma-
tionsgottesdienst. Durch zwei Stinkbomben machten sie den Besuchern 
der nachfolgenden Gottesdienste den Aufenthalt in der Kirche unerträglich 
und die Gottesdienste konnten an diesem Tag nicht mehr durchgeführt 
werden. Die Stinkbomben waren von einem experimentierfreudigen Hei-
kendorfer Schüler im eigenen Hobby-Labor produziert und durch einen an-
deren Schüler weiterverkauft worden+++ 
 
+++Unrühmliche Schlagzeilen in Zeitungen lieferte ein junger Seemann 
aus Heikendorf, der im Alkoholrausch den Fischkutter seines Arbeitgebers 
trotz mangelhafter nautischer Kenntnisse wohlbehalten über die Ostsee 
nach Dänemark steuerte+++ 
 
+++zwei Jungen erlitten erhebliche Verletzungen, als sie einen am Müh-
lenteich gefundenen unbekannten Sprengkörper zündeten. Eine 5-Zent-
ner- Bombe und mehrere Brandbomben wurden in den letzte Tagen im 
Waldgelände am Schaardieksholt in Kitzeberg geborgen+++ 
 
+++Um ein ungewöhnliches Objekt geht es in einer Anzeige, die ein Möl-
tenorter Fischer gegen zwei verdächtige Personen erstattete. Er hatte beim 
Fischen die Luftschraube eines vermutlich im Kriege ins Meer gestürzten 
Flugzeuges geborgen und in Möltenort an Land gebracht. Kurz darauf war 
das Sammlerstück verschwunden. Ein Zeuge will beobachtet haben, wie 
die beiden Verdächtigen es mit einem Kraftfahrzeug abtransportiert hat-
ten+++ 
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1970: Das älteste Haus in Möltenort 

Die Gemeinde kauft das reetgedecktes Wohnhaus der Kapitänsfamilie Rix 
und bewahrt es somit vor dem Abbruch. 

Wussten Sie, wie das Cafe Röhrskroog zu seinem Namen kam? Der Name 
Röhrskroog deutet auf die Familie Rix= Röhr und -Kroog= Ecke, Win-
kel auf die Lage des Hauses hin.
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Juli 1970: Geplanter Zusammenschluss der Sportvereine



16

Oktober 1970: Grundriss des neue Yachthafens Möltenort 

125 Bewerber sind bereits für die 170 neuen Liegeplätze im Möltenorter 
Yachthafen vorge-
merkt. Begünstigt 
durch einen milden 
Winter ist der neue 
Yachthafen, nach 6 
Monaten, im April 
1971 fertig gestellt 
und bereits voll aus-
gebucht. 75 Liege-
plätze werden von 
Heikendorfern belegt. 
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1971: Die Neubaugebiete und ihre Straßennamen
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Januar 1971: Die Gemeindekasse schließt

Februar 1971: Möltenort soll kein „autogerechter“ Erholungs-
ort werden
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Nach der öffentlichen Auslegung des B-Planes im März 1971, wirken 150 
Möltenorter Bürger bei der Planung ihres Ortsteiles mit. Viele konkrete 
Detail- und Gesamtvorschläge sollen im weiteren Verfahren berücksichtigt 
werden.

Februar 1971: Was hält die Heikendorfer Bürgerschaft für 
wichtig?
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März 1971:  

• Die Gemeinde beantragt Zusatztafeln für die Ausschilderung von 
Spielstraßen 

• Im Interesse der Verkehrssicherheit wird die Straßenbeleuchtung in 
den Nachtstunden nicht mehr ausgeschaltet 

• Heikendorfer Bürger wünschen sich nachdrücklich ein Meerwasser-
becken mit Sauna, Cafe und Spielräumen auf den Stinneswiesen 

• Der Chef, der schleswig-holsteinischen Landesplanungsbehörde, Dr. 
Claus Kühl, bezeichnet Heikendorf als das „Blankenese Kiels“ 
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Umweltschutz beginnt vor der eigenen Haustür

März 1971: Gründung des Mickey-Maus-Klubs

Im September 1971 wendet sich der Mickey-Maus-Klub mit 
folgendem Notruf an die Heikendorfer Bürger:
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April 1971: Der lange Weg der Schulplanung
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August 1971: „Gezähmte Schaufelkünste“ 

Baustopp für Sandburgen in Möltenort findet positives Echo 

September 1971: Lernen leicht gemacht - Neue Wege im 
Fremdsprachenunterricht

Die Volkshochschule erhält ein modernes Sprachlabor, das 35 Schülern 
Platz bietet. Ausgestattet mit Kopfhörern und Mikrofonen eignen sich diese 
Lernstationen zum Hören, Sprechen und Aufnehmen von Texten. Damit 
entfällt das „Chorsprechen“ beim Erlernen einer Fremdsprache bei den 
Schülern der Haupt- und Realschule.
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Oktober 1971: Für jedes zugelassene Auto sollten wir einen 
Baum pflanzen
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Außerdem in 1971: 

• Neubau eines gut eingegrünten Parkplatzes im Ortszentrum mit 70 
Einstellplätzen aus Ausbau des Schulredders mit beidseitigen Geh-
wegen 

• Ausbau einer Hafenmeisterei nebst sanitären Einrichtungen  
• Ausbau des Förderwanderweges und Neugestaltung der Grünanla-

gen im Bereich des Dampferanlegers Alt-Heikendorf und des Yacht-
hafens 

• Verlegung der Schmutzwasserkanalisation 
• Neubau von 7 modern eingerichteten Pavillonklassen für 100 Vor-

schüler und 90 Grundschüler 
• Ankauf des gesamten Ufer- und Campingplatzgeländes im Bereich 

Kolonnenweg bis zum Munitionsdepot 
• Erneuerung des Möltenorter Strandes nach der Ölkatastrophe am 

25.02.1971- 4000m3 Seesand wurden vor Stein gebaggert und in Möl-
tenort aufgespült 



28



29

Januar 1972: Neues Postgebäude entsteht am Dorfplatz
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April 1972:  

Die Fahrbahnen und Rinnsteine innerorts werden ab sofort maschinell ge-
reinigt. 85% der entstehenden Aufwendungen werden von den Grundei-
gentümern erhoben (je Meter bei einmaliger wöchentlicher Reinigung 0,80 
DM). 
 
 
April 1972: Ganz Heikendorf ist eine einzige Baustelle! 
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8. Juli 1972: Einweihung der neuen Schulsportanlage

Alle Fachleute des Schul- und Vereinssports sind sich einig, dass hier eine 
der modernsten und schönsten Wettkampfanlagen des Landes geschaffen 
werden konnte. 
 
 
August 1972: 

Die Seebadeanstalt Alt-Heikendorf kann bereits sieben Wochen nach Er-
öffnung der Saison, einen achtjährigen Jungen als 100. Schwimmschüler 
begrüßen. Er erhält einen Riesenlolli und eine Jahreseintrittskarte für 
1973. 
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September 1972:  

• Das Kreisgymnasium nimmt mit 128 Sextanern in vier Klassen den 
Unterrichtsbeginn auf. Die Gymnasialklassen werden bis zur Fer-
tigstellung des Neubaues provisorisch in Fachräumen der Heiken-
dorfer Realschule untergebracht 

• Mehrere tausend Besucher erleben auf den Uferwegen Alt-Heiken-
dorfs und Möltenorts die Ankunft der 65. Windjammer als ein unwi-
derbringliches Ereignis 

25. Oktober 1972: Neuer Kindergarten in der Hafenstraße

In Anwesenheit des Sozialministers des Landes Schleswig- Holstein wird 
der neue Heikendorfer Kindergarten eingeweiht. Es entstehen 75 Plätze 
für die Kleinsten.
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Große Schritte in Heikendorf
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Januar 1973: Das geht die Hausfrauen an!
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Katastrophenübung der Freiwilligen Feuerwehr Heikendorf
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Februar 1973: Wer nagelt mit?
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Außerdem: 

• Februar 1973: Gründung der Jugendinitative Heikendorf 
• April 1973: Ehrenbürger Ernst Rauno verstirbt am 20. April
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Juni 1973: Gesperrte Ortsmitte - Muß das sein?



45

Juli 1973: Schüler trainieren für Olympia

September 1973:  

• Der Heikendorfer Ten-
nisverein hilft sich 
selbst. Mit 90 % Eigen-
mittel bauen sich die 
280 Mitglieder fünf 
moderne Tennisplätze 

• Die Seglerkamerad-
schaft Möltenort stiftet 
dem Kindergarten in 
der Hafenstraße ein 
altes Segelboot als 
Spielgerät 
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August 1973: B-Plan 25 für Möltenort
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Oktober 1973: 

Die Gemeinde überprüft durch 
eine Bürgerumfrage erneut den 
Bedarf einer Alten-Tagesstätte 
 
 

27. Oktober 1973: 10 Jahre Volkshochschule
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7. November 1973: Einweihung der Sporthalle 
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November 1973:  

Dem Malermeister Heinrich Krützfeldt wird für seine jahrzehntelange eh-
renamtliche Tätigkeit die Freiherr-vom-Stein-Medaille verliehen. 



54

Dezember 1973: Herbert Sätje - 15 Jahre im Amt
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Januar 1974: Planung Ortszentrum Heikendorf 

Bereits 1960 wurden in einem städtebaulichen Wettbewerb die planeri-
schen Grundlagen für die Weiterentwicklung der Ortsmitte Heikendorf ge-
schaffen.  
Die Planung soll in mehreren Etappen verwirklicht werden. Zu den beiden 
ersten Bauabschnitten gehörten Kreissparkasse, Kaufhaus Däke, Polizei, 
Post und Volksbank. 1794 sollen ein Großraumladen und eine Apotheke 
auf dem Wulffschen Grundstück fertiggestellt werden. Altenbegegnungs-
stätte, Bücherei und Rathaus stehen dann noch auf dem Programm. 
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Februar 1974:  

• Der Heikendorfer Sportverein e.V. begrüßt das 1300. Mitglied. Im 
Jahre 1973 wurden 212 neue Beitritte gezählt. Neue Mitglieder er-
halten ihren Trainingsanzug im Kaufhaus Däke 

• Unter der Leitung der Jungsozialisten findet eine große Tanzveran-
staltung in der Mehrzweckhalle statt. Etwa 300 anwesende Jugend-
liche tanzen zur Beatmusik der Rock-Blues-Band „Maccu Piccu“ und 
helfen nach 22 Uhr ohne Aufforderung beim Aufräumen der Halle
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• Der alte und der neue Bürgervorsteher: 
 

Die Fraktionen der Heikendorfer Gemein-
devertretung wählen am 11. April 1974 
einstimmig Horst Klotz erneut für 4 
Jahre zum Bürgervorsteher und politi-
schen Repräsentanten der Gemeinde Hei-
kendorf

April 1974:  

Der Laboer Weg wird zur Vorfahrtsstraße erklärt. 
 
Mai 1974: Heikendorf hat es geschafft

Innenminister Rudolf Titzck überreicht Bürgermeister Herbert Sätje und 
Bürgervorsteher Horst Klotz die Siegerurkunde des Wettbewerbs „Bürger, 
es geht um Deine Gemeinde!“. 
Es wurden u.a. bürgerschaftliche Mitarbeit und Initiative beurteilt. Maß-
gebend war maßgebend der Gesamteindruck aller privater Anwesen mit 
ihren Freiflächen, Gärten, Vorgärten und Einfriedigungen sowie die Pflege 
von Häusern und Höfen. 



58

Juni 1974: 150 Jahre Knochenbruchgilde Neuheikendorf
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August 1974: 50 Jahre Heikendorfer Sportverein
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Zum Höhepunkt einer Festwoche aus Anlass des 50jährigen Bestehens des 
Vereins wird das Richtfest des neuen Vereinsjugendheimes. In einer bei-
spiellosen Selbsthilfeaktion haben die Sportler bisher Eigenleistungen im 
Werte von 96.200,- DM erbracht.
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Januar 1975: 

• Die Ortsdurchfahrt Neuheikendorf wird wegen des Ausbaues der Ka-
nanlisation für 7 Monate gesperrt. Der Verkehr wird durch den La-
boer Weg und den Haffkamper Weg umgeleitet 

• Die Gemeinde Heikendorf wird vom Landrat des Kreises Plön zum 
tollwutgefährdeten Bezirk erklärt. In einer viehseuchenpolizeilichen 
Anordnung wird festgelegt, dass Hunde festzulegen sind und Katzen 
nicht umherlaufen dürfen. Hunde und Katzen, die zuwider angetrof-
fen werden, sind durch beauftragte Personen einzufangen oder, falls 
dies nicht möglich ist, zu töten. Zuwiderhandlungen gegen die Be-
stimmung können mit einer Geldbuße bis zu 30.000,- DM geahndet 
werden. Diese Regelung gilt bis zum 1. August 1975 

 
 

Februar 1975:  

• Der Ausbau des Uferwanderweges vom Dampferanleger Alt-Heiken-
dorf bis zur Mühlenau wird bewilligt und mit 35.000,- DM aus dem 
Naherholungsfonds gefördert 

• Nach der Auszeichnung der Gemeinde im Bundeswettbewerb „Bür-
ger, es geht um Deine Gemeinde!“ häufen sich die Anfragen nach 
Sommer-Quartieren. Der Fremdenverkehrs- und Kommunalverein 
Ostseebad Heikendorf e.V. bittet alle, die an der Vermietung von ge-
eigneten, den Ansprüchen genügenden Unterkünften interessiert 
sind, um Meldung 
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• Der Kunstmaler Rudolf Behrend feiert am 25. März seinen 80. Ge-
burtstag

Februar 1975: Fehler darf man planen, aber man darf sie 
nicht bauen



65



66



67

Über Wochenendkrankheiten und Karneval ohne Katerstim-
mung
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März 1975: Trimm Trab - das neue Laufen ohne Schnaufen!
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März 1975: 
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Juni 1975: Spielmannszug Heikendorf von 1957 - das erste 
Musikfest

Nach 18 Jahren Bestehen des Vereines wird am 22. Juni das erste Mal ein 
Musikfest mit 820 Spielleuten in Heikendorf veranstaltet. 21 Musik-Korps 
aus Norwegen, Dänemark, Niedersachen, dem Schwarzwald und Schles-
wig- Holstein musizieren gemeinsamen für 3,5 Stunden und präsentieren 
ihre Shows.
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August 1975: 

Der Ortsjugendring Heikendorf organisiert einen Flohmarkt für alle Hei-
kendorfer Bürger. 25% des Verkaufserlöses werden für die Erstellung eines 
Spielplatzes auf dem Heidberg von jedem Standbesitzer einbehalten. 
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Einer für alle - alle für einen – Die Alt-Heikendorfer Knochen-
bruchgilde von 1709
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Oktober 1975: Das erste Erntedankfest 

Oktober 1975: „Siebenter 
von Deutschland sind wir 
jetzt?“ 

 

Die Mädchen des Heikendorfer 
Sportvereins werden Siebenter 
bei den Deutschen Meister-
schaften in der Gruppengym-
nastik.
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November 1975: Bau von 11 Atrium - Häusern im Steffens-
brook
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Fortsetzung folgt…

November 1975: Das Waschmittelgesetz wird eingeführt 

Bürger erhalten von den 
Gemeindebetrieben Hei-
kendorf einen Aufkleber 
für ihre Waschmaschinen, 
um sich an die genaue Do-
sierung des Waschmittels 
halten zu können.  
„Durch größere Mengen 
wird die Wäsche nicht wei-
ßer, sondern die Umwelt 
über das Abwasser in er-
heblichem Maße gefähr-
det!“ 

November 1975: Öffentliche Röntgenreihenuntersuchung


